
 
 

 

 

Allgemeine  Geschäftsbedingungen 

 
§ 1 – Allgemeines,  Geltungsbereich 
  
1 Unsere  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  (AGB)  gelten  ausschließlich. Entgegenstehende  oder  von  unseren  
AGB  abweichende  Bedingungen  des  Kunden  werden  nicht  anerkannt,    
falls  nicht  ausdrücklich  schriftlich  ihrer  Geltung  zugestimmt wurde.  
  
2 Erfolgen Lieferungen und Leistungen ohne schriftliche Auftragsbestätigung, so ist  die  Rechnung  oder  der  
Lieferschein  als  Auftragsbestätigung  anzusehen  unter  Zugrundelegung der dort enthaltenen Bestimmungen. 
 
3 Sämtliche Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen 
werden, sind ausschließlich dem Vertrag und diesen AGB schriftlich  niedergelegt. Nebenabreden, Änderungen oder 
Ergänzungen sind nur gültig, wenn sie von uns schriftlich bestätigt werden. 
 
4 Unsere AGB gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn von § 14 BGB, sowie juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtlichen Sondervermögen. 
 
§ 2 – Angebot 
 
1 Bestellungen können wir innerhalb von 2 Wochen schriftlich annehmen. Abweichungen von dieser Form und Frist 
müssen ausdrücklich und schriftlich erfolgen. Unsere Angebote sind stets freibleibend, sofern keine Frist 
ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. 
 
§ 3 - Preise; Zahlungsbedingungen 
 
1  Sofern  sich  aus  unserem  Angebot  oder  unserer  Auftragsbestätigung  nichts  anderes    ergibt,  gelten  unsere  
Preise  „ab  Lager“  (EXW  –  gem.  Incoterms  2010),   zzgl. Mehrwertsteuer in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung. 
 
2  Maßgeblich  für  die  Preise  sind  die  zum  Zeitpunkt  des  Vertragsschlusses  geltenden  Preise  unserer  
Zulieferanten.  Sollte sich nachträglich herausstellen, dass sich ein höherer Preis ergibt, kann der Käufer vom 
Kaufvertrag zurücktreten. 
 
3  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis sofort netto (ohne Abzug) ab 
Rechnungsdatum frei unserer Zahlstelle, ausschließlich in der vereinbarten Währung, zur Zahlung fällig. Zahlungen 
gelten als an dem Tag  erfolgt,  an  dem  wir  über  den  Geldbetrag  frei  verfügen  können;     
 
 



 
 

 

 

 
4 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine  Gegenansprüche  entweder  
rechtskräftig  festgestellt  oder  unbestritten  oder  von uns anerkannt sind. 
 
5  Verschlechtert  sich  die  Vermögenslage  des  Kunden  bis  zur  Fälligkeit  seiner  Zahlung   oder  erhalten  wir  über  
ihn  eine ungünstige oder sich verschlechternde Kreditauskunft, so können wir sofortige Zahlung oder Vorauskasse 
verlangen. 
 
6 Teillieferungen sowie nachträglich gelieferte Zusatzeinrichtungen werden jeweils gesondert  in  Rechnung  gestellt;  
hierfür  gelten  die  vorstehenden  Zahlungsbedingungen entsprechend. 
 
§ 4 - Liefer- und Leistungszeit 
 
1   Die  Einhaltung  unserer  Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des nichterfüllten Vertrages behalten wir  uns  vor.  Lieferfristen  sind  
schriftlich  zu  vereinbaren  und  gelten  ab  Vertragsschluss;  nachträgliche  Änderungen  setzen  die  Lieferfrist,  
gegebenenfalls  angemessen verlängert, von neuem in Gang. 
 
2 Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich  etwaiger  Mehraufwendungen  ersetzt  zu  
verlangen.  Weitergehende  Ansprüche bleiben vorbehalten. In diesem Fall geht die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem 
dieser in Verzug geraten ist. 
 
3  Rechtzeitige  Lieferung  setzt  die  rechtzeitige  und  ordnungsgemäße  Selbstbelieferung  durch  unsere  
Lieferanten  voraus.  Bei  höhere  Gewalt  wie  insbesondere  Streik  und  sonstige  Arbeitskampfmaßnahmen,  
Aufruhr,  Krieg,  Naturkatastrophen  sowie bei Liefersperre des Herstellers oder Vorlieferanten, tritt Lieferverzug 
nicht ein. 
 
4  Ansprüche  des  Kunden  wegen  Lieferverzug  sind  ausgeschlossen,  soweit  wir  nicht wegen Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit haften. 
 
5 Teillieferungen sind zulässig. Bei Dauerlieferungen gilt jede Teillieferung als ein gesondertes Geschäft. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 

 
§ 5 – Gefahrenübergang  
 
1  Sofern  sich  aus  der  Auftragsbestätigung  nichts  anderes  ergibt,  ist  bei  Waren  Lieferung  „ab  Lager“  (EXW,  
gemäß  Incoterms  2010)  vereinbart.  Alle  Lieferungen  erfolgen auf Kosten und auf Gefahr des Kunden. 
 
2 Wir können im Bedarfsfall auf Kosten des Kunden eine Transportversicherung abschließen.   
 
3 Die vorstehenden Bedingungen dieses § 5 gelten entsprechend auch für jede Teillieferung. 
 
§ 6 – Eigentumsvorbehalt 
 
1 Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsbeziehung mit dem 
Kunden vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die 
Ware zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Ware durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag vor, es sei denn, 
wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. In der Pfändung der Ware durch uns liegt stets ein Rücktritt vom 
Vertrag.  
Wir sind nach Rücknahme der Ware zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten 
des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 
 
2 Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene 
Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden  ausreichend  zum  Neuwert  zu  versichern.  Zur  
Sicherungsübereignung  oder  Verpfändung der Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.  
 
3 Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich,  spätestens  innerhalb  von  3  
Werktagen  schriftlich  zu  benachrichtigen,  damit  wir  Klage  gemäß  §  771  ZPO  erheben  können.   
Der  Kunde  hat  selbst  sofort  alle  Maßnahmen zu treffen, die zur Aufhebung und Abwehr derartiger Zugriffe und 
erhobener Ansprüche erforderlich sind. Bei Verstößen hiergegen sind wir berechtigt, sämtliche Forderungen 
gegenüber dem Kunden sofort geltend zu machen. Soweit Lieferungen noch nicht erfolgt sind, können wir nach 
unserer Wahl sofort oder erst Zug um Zug gegen Bezahlung (Vorauskasse) liefern. Im Übrigen hat uns der Kunde bei 
der Wahrnehmung unserer Rechte in jeder zumutbaren Weise zu unterstützen. 
 
4 Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits 
jetzt alle Forderungen, die ihm aus der Lieferung von  Vorbehaltsware  gegen  seine  Abnehmer  erwachsen,  
einschließlich  etwaiger  Saldo-Abforderungen aus einem Kontokorrent, soweit der Kunde mit seinem Abnehmer ein 
solches vereinbart hat, in Höhe des Rechnungsendbetrages (einschließlich MwSt.) unserer Forderung ab, die ihm aus 
der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen.  
 
 
 



 
 

 

 

 
Zur  Einziehung  dieser  Forderung  bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus  den  vereinnahmten  Erlösen  nachkommt,  
nicht  in  Zahlungsverzug  gerät  und  insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist 
oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
 
§ 7 - Gewährleistung, Haftung 
 
1  Mängelansprüche  des  Kunden  setzen  voraus,  dass  dieser  seinen  nach  §  377  HGB  geschuldeten  
Untersuchungs-  und  Rügeobliegenheiten  ordnungsgemäß,  also  wegen  erkennbarer  Mängel  inklusive  
Abweichungen  der  Liefermenge  sofort  schriftlich, bei versteckten, erst später erkennbaren Mängeln innerhalb von 
12 Monaten nach Erhalt der Ware unverzüglich, spätestens innerhalb von 3 Werktagen, nachgekommen ist. 
 
2  Soweit  ein  Mangel  unserer  Leistung  vorliegt,  sind  wir  nach  unserer  Wahl  zur  Nacherfüllung  in  Form  einer  
Mangelbeseitigung  oder  zur  Lieferung  einer  neuen  mangelfreien Sache bzw. Erbringung einer mangelfreien 
Leistung berechtigt. 
 
3  Schlägt die Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist fehl, so ist der Kunde nach  seiner  Wahl  berechtigt,  
Rücktritt  oder  Minderung  zu  verlangen,  sofern  der  Mangel nicht nur eine unerhebliche Pflichtverletzung 
darstellt; in diesem Fall ist der Rücktritt ausgeschlossen. 
 
4  Wir  haften  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen,  sofern  der  Kunde  Schadenersatzansprüche  geltend  macht,  
die  auf  Vorsatz  oder  grober  Fahrlässigkeit beruhen.  Wir  haften  bei  leichter  Fahrlässigkeit,  soweit  wir  eine  
wesentliche Vertragspflicht (sog. Kardinalpflicht) schuldhaft verletzt haben, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht  und  auf  deren  Einhaltung  der  Kunde  regelmäßig  
vertrauen  darf.  Als  Kardinalpflichten gelten die Pflichten gem. § 433 BGB.   
 
5 Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit  bleibt  unberührt;  dies  
gilt  auch  für  die  zwingende  Haftung  nach  dem  Produkthaftungsgesetz. 
 
6 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrübergang. Die Verjährungsfrist 
im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479  BGB  bleibt  unberührt.  Soweit  wir  darüber  hinausgehende  
Ansprüche  gegen  unseren Vorlieferanten haben, geben wir diese weiter. 
 
 
 



 
 

 

 

7 Bei Verzug haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrundeliegende Kaufvertrag ein 
Fixgeschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 HGB ist. Wir haften ferner nach den gesetzlichen 
Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen  
Vertragsverletzung  beruht.  
 
8  Erfüllungsort für Gewährleistungsleistungen ist, sofern nicht im Einzelauftrag hinsichtlich  des  Leistungsorts  etwas  
anderes  vereinbart  ist,  unser  Geschäftssitz.  Der Kunde ist verpflichtet, auf Verlangen die Ware auf seine Kosten an 
uns zurückzusenden. Dies gilt insbesondere auch für mangelhafte Ware, welche wir im Rahmen der 
Gewährleistungen durch mangelfreie Ware austauschen. 
 
 § 8 – DATENSCHUTZHINWEIS 
  
Wir  erheben,  verarbeiten  und  nutzen  personenbezogene  Daten  nur,  soweit  sie  für  die  Begründung,  
inhaltliche  Ausgestaltung  oder  Änderung  des  Rechtsverhältnisses erforderlich sind (Bestandsdaten). Wir 
übermitteln personenbezogene Daten an Dritte nur dann, wenn dies im Rahmen der Vertragsabwicklung notwendig 
ist, etwa an die mit der Lieferung der Ware betrauten Unternehmen oder das mit der Zahlungsabwicklung 
beauftragte Kreditinstitut. Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte ohne ausdrückliche Einwilligung zu Zwecken der 
Werbung, erfolgt nicht. Grundlage für die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, der die Verarbeitung von 
Daten zur Erfüllung eines Vertrags oder vorvertraglicher Maßnahmen gestattet.   
 
§ 9 – Sonstiges 
 
1 Die Rechte des Kunden aus diesem Vertrag sind nicht übertragbar. 
 
2 Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen unwirksam sein 
oder werden,  so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen  dadurch  nicht  berührt.  Die  Parteien  werden  
alle  Anstrengungen  unternehmen,  die  unwirksame  Bestimmung  durch  eine  neue  wirksame  zu  ersetzen, die 
dem wirtschaftlich und rechtlich gewollten Zweck möglichst am nächsten kommt. 
 
3 Änderungen und Ergänzungen sowie Nebenabreden zum Vertrag bedürfen der schriftlichen Form. Dies gilt 
insbesondere auch für eine Abänderung dieser Klausel selbst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 

 
§ 10 - Gerichtsstand; Erfüllungsort 
 
1 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, auch soweit sie die Wirksamkeit des Vertrages  oder  dieser Allgemeinen  
Verkaufs-  und  Lieferbedingungen  betreffen,  ist  Mannheim. Wir sind jedoch berechtigt, den Kunden an jedem 
anderen Gerichtsort zu verklagen. 
 
2 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist 
ausgeschlossen. 
 
3 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Erfüllungsort unser Geschäftssitz. 
 


